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Passend zu Halloween eröffnete der Kinder-
chor »Notenhopser« (Leitung: Axel Pfeiffer) die
Veranstaltung mit »Wisst ihr, was Gespenster
machen?« (Burkhard Langer), um dann danach
den Traum der Menschheit »Ich möchte so gerne
fliegen« (Uli Führe) zu besingen. Noch einmal an
den Sommer und die Erntezeit erinnerten die
Jüngsten, die sich bedingt durch den Schulwech-
sel jedes Jahr neu zusammenfinden, als sie sich
mit dem Lied »Hejo! Spannt den Wagen an« (Arr.
A. Rheinschmidt) verabschiedeten.

Der Teenschor »Melody Kids« (Leitung: Axel
Pfeiffer) stellte anschließend fest: »We are the
young«, besangen die »Narrenhände« (Rainer
Lischka) und bestätigten »Die Welt ist groß«. Die
»Germania Voices« (Leitung: Jürgen Schöff-
mann) aus dem benachbarten Harbach, die erst
im vergangenen Jahr ihr zehnjähriges Bestehen
feierten, begeisterten ebenfalls im Reigen der
jungen Chöre.

Für Moderator Johannes Paha waren sie trotz
der wenigen Kilometer Entfernung beider Orte
»auswärtige Gäste«, da die »Germania« Harbach
dem Ohm-Lumdatal-Sängerbund angehört und
»Concordia–Liederkranz« Ettingshausen Mit-
glied im Chattia Sängerbund ist. Für Moderato-
rin Katharina Damm aber zählte die enge Ver-
bundenheit beider Chöre, nämlich die Musik.

Mit »There is a redeemer« (Melody Green) und
»Halleluja« brachten die »Germania Voices« zu-
nächst zwei geistliche Lieder zu Gehör, um da-
nach festzustellen »Ich wollte nie erwachsen
sein« (Arr. Pasqual Tibauth).

Auch beim jungen Chor »Young Generation«
Ettingshausen hat es Veränderungen in der Al-
tersstruktur gegeben, wie die beiden Moderato-
ren bekannt gaben. So ist es nach wie vor mög-
lich, dass über 30 junge Sängerinnen und Sänger
in einem beachtlichen Chor ihr Liedgut pflegen
und auch den Nachwuchs für den Verein sichern.

Mit »Tourdion« (Pierre Attaignant) erinnerte
»Young Generation« daran, dass auch schon im
16. Jahrhundert die Menschen Sehnsucht nach
einem einfachen Leben hatten und in »Fair Phil-
lis I saw« ging es um den Schäfer Phillis, der hin-
ter den Bergen verschwunden war, die Sorgen
des Alltags vergaß und hier Mut und Kraft
schöpfte. Mit »Dona Ubensa« folgte ein Lied, das
seinen Ursprung in Uruguay hatte.

War der erste Teil des Abends schon von hoher
gesanglicher Qualität, so steigerten die »Germa-
nia Voices« aus Harbach und »Young Generati-
on« im zweiten Teil noch einmal das Niveau, was
zur Folge hatte, dass beide Chöre zu Zugaben
aufgefordert wurden, die sie natürlich gerne ga-
ben. Auf einen Abstecher nach Afrika begaben

sich die Harbacher Sängerinnen und Sänger mit
»Yakanaka vhangeri«, steigerten die Stimmung
mit »Samba le le« und bestätigten noch einmal
das hervorragende Programm des Abends« mit
»O happy day«.

Den Schlusspunkt setzte schließlich der
»Young Generation«-Chor, der sich mit »Engel«
(Oliver Gies) und »Only you« der Liebe widmete.
Es war zwar keineswegs schon die im Lied ange-
gebene Uhrzeit, als »It’s raining men« erklang
und es laut Liedtext »Männer regnete« – aller
Schattierungen, groß, stark, blond, dunkel, bein-
hart, belastbar, leistungsfähig und super. Man
musste nicht extra auf die Straße gehen, wie im
Lied gefordert, denn die darin Beschriebenen
waren noch in der Sport- und Kulturhalle …

Reiskirchen (la). Ettingshausen, das »singende Dorf« in der Gemein-
de Reiskirchen, hat nicht nur die meisten Chöre, sondern besitzt auch ein
musikbegeistertes Publikum. So waren am Samstagabend viele Besucher
in die Sport- und Kulturhalle gekommen, um das Konzert des jungen Cho-

res »Young Generation« zu erleben. Dargeboten wurden neben Klassikern
auch Rock- und Popsongs. »Junge Chöre stellen sich vor«, hieß das Motto
des Abends: Katharina Damm und Johannes Paha, die die Moderation
übernommen hatten, führten durch das abwechslungsreiche Programm.

Konzert der jungen Chöre am Samstagabend in Ettingshausen – Abwechslungsreiches Programm mit vielen Klassikern

Hohe gesangliche Qualität forderte Zugaberufe heraus

»Wisst ihr, was Gespenster machen?« – Der Kinderchor »Notenhopser« eröffnete am Samstag das
Konzert der jungen Chöre in Ettingshausen. (Foto: la)

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Albach: Das TSG-Blasorchester spielte unter der Leitung von Alexander Fischer. (Foto: shf)

Fernwald (shf). »Heute ist mal wieder ein schö-
ner und sonniger Tag, wie immer an Festen der
Feuerwehr Albach«, sagte der Vereinsvorsitzende
Friedhelm Langsdorf in seiner Begrüßungsrede
am Sonntagvormittag zur Geburtstagsfeier der
Freiwilligen Feuerwehr Albach in der Fernwald-
halle. Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums hat-
te die Wehr die Halle festlich geschmückt und
mithilfe von Zäunen und Sonnenschirmen sogar
einen Biergarten eingerichtet.

Zur Unterhaltung der zahlreichen Gäste spiel-
te das Blasorchester der TSG Steinbach unter
der Leitung von Alexander Fischer einen Mix aus
traditioneller und aktueller Musik. Langsdorf

begrüßte außerdem Bürgermeister Stefan Becht-
hold, Ortsvorsteher Gerd Frackenpohl, Ehren-
bürgermeister Dieter Howe, den Ehrenvorsitzen-
den der Feuerwehr, Werner Wehrum, den Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung, Dr. Robert
Horn, Sascha Becker von der Licher Brauerei
und den CDU-Bundestagsabgeordneten Helge
Braun. Langsdorf bedankte sich für die Unter-
stützung durch den FSV Fernwald, den Albacher
Landfrauenverein und den Albacher Stamm-
tisch »Oa’n noch«, die hinter der Theke und beim
Nachmittagskaffee mithalfen. Unter den Gästen
waren auch Feuerwehrkameraden aus dem ge-
samten Landkreis und zahlreiche Mitglieder der

Ortsvereine, so der VfH Albach, der TSV und der
Kleintierzuchtverein. Ein Höhepunkt der Veran-
staltung war mittags der Fassbieranstich, den
Bürgermeister Bechthold übernahm. 100 Liter
Bier hatte die Licher Brauerei zur Verfügung ge-
stellt, die sofort als Freibier ausgeschenkt wur-
den. Außerdem hatte die Feuerwehr extra »Ori-
ginal-Festbier von 1854«, das sogenannte Keller-
bier, für die Veranstaltung besorgt. Am Nachmit-
tag beeindruckten musikalisch die Partnerfeuer-
wehr aus Ahlbach und das Musikcorps aus Gro-
ßen-Linden auf.Wer Interesse an weiteren Infor-
mationen zur Geschichte der Feuerwehr Albach
hatte, konnte ein Festbuch erwerben.

Freiwillige Feuerwehr Albach feierte 75-jähriges Jubiläum – Zahlreiche Gäste genossen schönen Tag in der Fernwaldhalle

Geburtstag mit zünftiger Blasmusik in uriger Atmosphäre

Buseck (law). Wenn die Natur aus dem bevorstehenden Winterschlaf wieder erwacht, dürfen sich
die Besucher des Busecker Schlossparks über ein Blütenmeer aus blauen Elfenkrokussen freuen.
Über 3000 Knollen dieser Frühlingsboten haben am Samstag rund ein Dutzend Mitglieder des
Freundeskreises Busecker Schlosspark in die Erde gesteckt und mit Sand bedeckt. In der Blütezeit
im Februar und März sollen die Krokusse eine Höhe von acht bis zehn Zentimetern erreichen. Die
Finanzierung der Knollen erfolgte durch Spenden, die bereits beim Frühlingsfest des Förderkreises
gesammelt wurden. Laut den Vorgaben des Parkpflegewerks ist das Pflanzen der Krokusse nur auf
der Westseite des Schlosses vorgesehen. Hier waren nachweislich auch in alten Zeiten diese Blumen
gesetzt worden, Restbestände wurden jetzt noch gefunden. Nachdem bereits im September der
Steingarten von Mitgliedern des Freundeskreises angelegt worden war, können diese nach der neu-
erlichen Pflanzaktion die Hände noch nicht in den Schoß legen. Nun heißt es, die zwölf Bänke zu-
sammenzuschrauben, die schon bald ihre Standorte im Schlosspark beziehen sollen. (Foto: law)

Im Schlosspark sollen im Frühjahr 3000 Krokusse erblühen

An der Veranstaltung nahmen neben der Ex-
pertenrunde etwa 25 Zuhörer teil. Überlegt und
diskutiert wurden an dem Abend Ansätze zur ko-
operativen Ökonomie. Es gehe um entscheidende
Weichenstellungen, sagte George, Hessen liege
im Wettrennen in Bezug auf die erneuerbaren
Energien weit hinten. Dem hielt Bürgermeister
Bechthold entgegen, dass man in Fernwald be-
reits in dieser Richtung aktiv sei, so etwa durch
den Energiebeirat.Außerdem sei der Ortsteil An-
nerod an die Fernwärmeversorgung angeschlos-
sen und die Gemeinde verfüge über ein Holz-
hackschnitzel-Heizkraftwerk.

Hans Bertram berichtete vom Bioenergiedorf
Oberrosphe, in dem 2008 ein Biomasseheizwerk
ans Netz ging. Bertram gab Anregungen und be-
richtete, dass in Oberrosphe eine Genossenschaft
gegründet worden und letztlich das gut funktio-
nierende Bioenergiedorf entstanden sei.

Zwar sei nicht sicher, ob in etwa zehn Jahren
Energie aus Fernwald exportiert werden könne,
wie es Bechthold formuliert hatte, allerdings
sollten bestehende Möglichkeiten weiter ausge-
schöpft werden.Der Bürgermeister regte an,dass
sich die Gemeinde auf mehreren Gebieten bereit

machen und sich nicht auf ein einzelnes Groß-
projekt konzentrieren solle.

Als Idee, wie Bürger und Gemeinde gemeinsam
das Ziel erreichen und dabei alle profitieren
könnten, thematisierten die Teilnehmer der Run-
de die Bürgergenossenschaft als Rechtsform.
Diese habe zudem den Vorteil einer erfahrungs-
gemäß hohen Akzeptanz bei den Bürgern. Eine
hohe Identifikation der Bürger mit entsprechen-
den Projekten der erneuerbaren Energien werde
durch die Ausrichtung der Unternehmen an lo-
kalen Gegebenheiten, in der Region verbleiben-
de Wertschöpfung und Dezentralisierung der
Energieversorgung erreicht. Allerdings seien die
Anlaufschwierigkeiten zunächst zu meistern, da
das Bewusstsein über die Bedeutung des Themas
noch nicht überall ausgeprägt sei.

In diesem Zusammenhang bietet es sich an, das
Engagement des Energiebeirats zu fördern. Als
weitere konkrete Maßnahme wurde von Bertram
vorgeschlagen das Bioenergiedorf in Oberrosphe
zu besuchen. Außerdem regte Thomas Berg eine
Veranstaltung mit dem Titel »Fernwald steht un-
ter Strom« an. Dabei soll der Begriff »Energie«
den Bürgern anschaulich gemacht werden.

Fernwald (bas). »Regionale Energieversorgung – Chancen für Bürger, Unternehmen und Kom-
mune oder wie Fernwald in zehn Jahren Energie exportieren kann« war Thema des »Bürger-Round-
table« der Kampagne »Kooperatives Mittelhessen«. Moderatoren waren am Donnerstag im Sit-
zungszimmer der Fernwaldhalle Prof. Wolfgang George und der Fernwalder Bürgermeister Stefan
Bechthold. Weiterhin beteiligt waren Hans Bertram, Vorstandsmitglied des Bioenergiedorfs Ober-
rosphe, Uwe Kühn, Vorstandsmitglied der Bürgersolargenossenschaft »Sonnenland« aus Buseck,
Thomas Berg (Juwi Holding AG Wörrstad), Bernhard Becker (Energiebeirat Fernwald) und Bern-
hard Brauner (Genossenschaftsverband).

»Regionale Energieversorgung« Thema beim »Bürger-Roundtable« in Steinbach

»Nicht auf Großprojekt konzentrieren«

Reiskirchen (pm). Bei einem Verkehrsunfall am
Freitagnachmittag zwischen Hattenrod und
Reiskirchen wurde die Fahrerin eines Pkw leicht
verletzt, die vier im Fahrzeug befindlichen Kin-
der, die ordnungsgemäß auf Kindersitzen ange-
schnallt waren, blieben unverletzt. Die 31-Jähri-
ge aus Hattenrod war mit ihrem Wagen auf der 
L3355 von Hattenrod kommend in Richtung
Reiskirchen unterwegs. In einer Linkskurve
brach der Pkw aus, rutschte nach rechts in den
Straßengraben und schlug mit der Fahrzeugfront
gegen die Böschung. Durch den Aufprall wurde
das Fahrzeug in Richtung Fahrbahn geschleu-
dert, überschlug sich einmal und kam schließlich
auf der Straße zum Stehen.Den Sachschaden be-
zifferte die Polizei, die das rechte Vorderrad des
Wagens sicherstellte, auf rund 10 000 Euro.

Pkw brach aus: Fahrerin leicht
verletzt, vier Kinder unverletzt

Zwischen Hattenrod und Reiskirchen

Reiskirchen: Pkw beschädigt
Einen Fall von Unfallflucht meldet die Polizei

aus Reiskirchen: Ein champagnerfarbener Re-
nault »Clio« wurde am Samstag in der Zeit zwi-
schen 12.05 und 12.20 Uhr auf dem Parkplatz
des Reiskirchener Edekamarktes an der Beifah-
rerseite beschädigt. Der Verursacher entfernte
sich unerlaubt von der Unfallstelle.Die Polizei in
Grünberg, die den Schaden mit 3500 Euro angab,
bittet Zeugen um Hinweise. (pm)

Annerod: Am Sonntag Flohmarkt
Ein Flohmarkt für Kinder- und Erwachsenen-

bekleidung, Bücher, Spielsachen und mehr fin-
det am kommenden Sonntag, dem 7. November
von 14 bis 17 Uhr im Bürgerhaus und der Turn-
halle in Annerod statt. Für ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet, Kaffee und weitere Erfrischungen
wird gesorgt. (rüg)

Reiskirchen: RKV startet in Kampagne
»Der Narrentempel steht bereit für Jubel, Tru-

bel, Heiterkeit«, ist das Motto der neuen Kampa-
gne in Reiskirchen. Der Karnevalverein lädt zum
Start in die »fünfte Jahreszeit« zu einer zünfti-
gen Faschingsparty am Freitag, dem 12. Novem-
ber, in die »Bergschänke« in Reiskirchen ein. Be-
ginn ist um 19.33 Uhr. Alle Freunde, Bekannte,
Mitglieder und Gönner des RKV sind herzlich
willkommen. (rüg)

Kaninchenprämierung in Hattenrod
Der Kleintierzuchtverein H 225 Hattenrod hat

für Samstag, 6. November, seine Kaninchenprä-
mierung terminiert. Ab 19 Uhr sind alle Mitglie-
der mit Partner in das Dorfgemeinschaftshaus
zur Bekanntgabe der Ergebnisse und zum an-
schließenden Hirschessen eingeladen. (la)

»Fidelio«-Schlachtfest am 6. November
Das traditionelle Schlachtfest des Burschen-

klubs »Fidelio« Reiskirchen findet am Samstag,
dem 6. November, um 18 Uhr im Sportheim der
TSG Reiskirchen statt. Dazu sind die Mitglieder
herzlich eingeladen. (la)

Bersrod: Laternenumzug am 12. November
Die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-

wehr Bersrod veranstaltet am Freitag, dem 12.
November, einen Laternenumzug durch Bersrod
mit Abschluss im Feuerwehrhaus. Treffpunkt ist
um 17.45 Uhr am Lindenplatz. Dazu sind alle
Kinder und deren Eltern herzlich eingeladen. Es
wird um Vorbestellung der »Martinsmännchen«
im Kindergarten »Regenbogen« oder unter Tele-
fon 06408/64119 gebeten. (la)

Sonntag Schlachtfest der Pferdefreunde
Ihr traditionelles Schlachtfest feiern die Pfer-

defreunde Alten-Buseck am kommenden Sonn-
tag, 7. November, um 11 Uhr im Reiterhäuschen
an der Leimenkaute. Außer frischer Wurst und
frischem Wellfleisch gibt es auch leckere Frika-
dellen und Bratwürstchen nach Hausmacher
Art. Ein Kuchenbüfett und die passenden Ge-
tränke runden die Festivität ab. (dob)

Kurz berichtet !


